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Aus der alten Ochsengasse.
Kleinbasler Erinnerungen.

Von Hermann und Ernst Jenny

Die beiden Abbildungen der Ecke Ochsengasse-Greifengasse sind 
photographische Wiedergaben eines Kartonmodells, das Alt-Theater- 
meister Hermann Jenny in monatelanger Arbeit nach alten Plänen 
und Bildern des Staatsarchivs und nach eigenen Jugenderinnerungen 
angefertigt hat. Sie stellen die Häuser Greifengasse Nr. 13, 15, 17, das 
Eckhaus (zugleich Ochsengasse 1) und Ochsengasse 3 und 5 dar mit 
den seltsam ineinander verschachtelten Hinterhausverhältnissen um 
den Hof von Ochsengasse 3, wie sie bis zum Abbruch der linken Grei­
fengaßseite im Jahre 1918 bestanden haben. Bild 1 gibt die beiden 
Fronten, von der obern Greifengasse aus gesehen; Bild 2 zeigt aus der 
Vogelschau, wie die Hinterfronten miteinander verwachsen waren, 
also, daß Eckhaus Ochsengasse 1 und das anschließende Haus Greifen­
gasse 17 von den Nachbarhäusern gänzlich eingemauert sind. Mit der 
Verbreiterung der Greifengasse, dem Zurücknehmen der Baulinie und 
dem Wiederaufbau von 1924 ist Ochsengasse 1 (W. Karli) verschwun­
den; Ochsengasse 3 wurde Ochsengasse 1 als Hochhaus an der Ecke 
Greifengasse. Für die Baugeschichte des ganzen Blocks mit seiner man­
nigfach wechselnden Bewohnerschaft gaben das historische Grund­
buch, die Adreßbücher seit 1799 und das Indicialenbuch der minderen 
Stadt die nötigen Aufschlüsse; um sie hat sich Hans Joneli in verdan- 
kenswerter Weise bemüht.

Nach jahrzehntelanger Praxis als Theaterfachmann in Gießen, 
Stuttgart und Basel (Aera Melitz und Lert) war es für den gelernten 
Photographen im Ruhestand eine Freude, statt der Bühnenbilder in 
Modellierbogenform nun einmal die Stätten seiner Kindheit im natur­
getreuen Szenenbilde wieder aufleben zu lassen. Für die nachfolgen­
den Schilderungen hat er sich mit seinem Vetter zusammengetan; 
beide haben sie aus dem Schrein ihrer Erinnerungen hervorgeholt, 
was einer fröhlichen Urständ wert erschien; was der eine in Bild und 
Form gestaltete, suchte der andere im Wort festzuhalten, und so er­
zählen sie in zwangloser Weise von den Häusern und den hier be­
heimateten Vorgängen und Begebenheiten aus der 2. Hälfte der letzten 
Jahrhunderts und den vielen Kleinbasler Originalen, die einst diesen 
alten Winkel belebt haben.

Hauptschauplatz ist das Haus Ochsengasse Nr. 3. Seine 
Geschichte läßt sich bis in den Anfang des 14. Jahrhun­
derts verfolgen, wo es als Lehen des Klosters Klingental
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erscheint. Küfer, Wagner, Schiffleute, Schreiner und an­
dere Berufstätige trieben darin ihr Wesen. Bis zum Jahre 
1711 hieß es «zem Lörrach», von da an «zem Lerchen­
berg». 1835 kam es in den Besitz des Spezierers Johann 
Jakob Jenny-Roth; er war der Großvater der Verfasser 
dieser Erinnerungen. Drei Jahrzehnte vorher war es im 
Besitz der Familie Otto gewesen; ihr entstammte der müt­
terliche Großvater vom einen der Berichterstatter, Ema­
nuel Otto; er war Besitzer der Kammradmühle an der 
Webergasse, hat aus gesundheitlichen Gründen den Be­
ruf wechseln müssen und starb als Ratsweibel. Mithin 
sind doppelte und dreifache Familienerinnerungen mit 
dem Hause verknüpft. Unmittelbar vor dem Großvater 
hatte das Handelshaus Haas-Locher die Liegenschaft 
innegehabt. Zu ihm gehörte der begabte Maler-Dilettant 
Männi Haas, der im Stile der Neustück und Guise hübsche 
Stadtveduten voll lebendiger Staffage angefertigt hat, 
sauber in Aquarell und Gouachemanier, oft voll Humor; 
mit Gummi arabicum verstand er, Einzelheiten durch 
Glanzlichter hervorzuheben. Ein Kabinettstück war die 
alt Kammradmühle; es bildete lange Zeit den Stolz der 
Wohnstube und ist später der Sammlung von Paul Barth 
einverleibt worden.

Seinem Spezierergeschäft gliederte J. J. Jenny-Roth, 
neuerdings wieder genannt als Jugendgenosse des Gold­
suchers General Sutter, bald einen schwunghaften Käse­
handel an, betrieb auch im Nachbarhause Ochsengasse 5 
vorübergehend eine mechanische Werkstätte. Später hat 
er in Stetten bei Lörrach eine Hammerschmiede inne­
gehabt und nach deren Eingehen noch drei Jahrzehnte 
lang in der eidgenössischen Zollverwaltung gestanden; 
ein Mann, so umfassend in seinen Interessen wie einfach 
in seiner Lebensführung; sie ließ ihn ein patriarchalisches 
Alter in unverminderter Frische erreichen. Das Geschäft 
übergab er, schon dem Greisenalter nahe, seinem ältesten 
Sohne J. J. Jenny-Börlin, der damals Quartierschreiber 
und später im Nebenamt Kassier der Ersparniskassa war.
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Unter ihm wurde das Haus umgebaut, einfach und prak­
tisch, wie man es damals verstand; die prachtvolle goti­
sche Fassade hat leider bis auf wenige Ueberbleibsel 
modernen Nützlichkeitsrücksichten weichen müssen. So­
lange seine Familie noch klein war, bewohnte er nur den 
ersten Stock; in den zweiten hatten sich die Eltern mit 
der einzigen, an den Prokuristen und Armensekretär Henri 
Goßweiler verheirateten Tochter geteilt, die zugleich die 
ewig kränkelnde, aber dafür um so zähere Mutter in treuer 
Pflege hielt. Ihr Mann, klein und zierlich von Wuchs, mit 
stattlichem Panamahut und feinem Spazierstock, die meist 
erkaltete Zigarre im Munde, verkörperte das ausgehende 
Biedermeier. Er hat uns Kinder an manchen Sommeraben­
den «vors Tor» hinausgeführt und stimmte gerne, wenn 
ihn die alte Liedertafelseligkeit aus Jünglingstagen über­
kam, mit seinem dünnen Tenor sein Leiblied an: «Ich geh 
noch abends spät vorbei» .. . Ihn und seine Familie hat 
später der jüngere Bruder von der Webergasse, Willi. 
Jenny-Otto, der spätere Schulinspektor, mit den alten 
Eltern in das von dem stilsicheren Josua Tester neuerbaute 
große Haus am Stadtgraben mitgenommen. Das war im 
berüchtigten kalten Kriegs winter 1870/71. Dort haben sie 
die zahlreichen Stuben bald ebenso ausgefüllt wie an der 
Ochsengasse. Man wohnte damals in Kleinbasel noch eng 
und dicht beieinander; bei gehöriger Eintracht war dieses 
enge Beisammensein der gegenseitigen Hilfe und dem 
Zusammengehörigkeitsgefühl nur zuträglich.

Die Firma hieß jetzt «/. ,/. Jenny Sohm, ihr Träger im 
Volksmund aber nur der «Salz jenny », weil er lange Jahre 
das Salzmonopol für die ganze mindere Stadt innehatte. 
Er war von streng rechtlicher Gesinnung; unbequeme 
Kunden gingen ihm gern aus dem Wege und sahen beim 
Eintritt in den Laden ängstlich nach dem kleinen Kontor­
fenster, ob sich die gefürchtete Schirmmütze nicht zeige. 
Seinen Kindern ein strammer Erzieher, war er für die 
weitere Familie nur der gute Onkel Hans, von lauterer 
Verwandtenliebe; sie ließ ihn bis in sein hohes Alter an
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den Familientagen festhalten, an denen dann auch seine 
starke humoristische Seite und seine Freude an wohlvor­
bereiteter Festunterhaltung aufs schönste hervortraten. 
Damals war es noch selbstverständliche Bürgerpflicht, 
unentgeltlich als Vogt für arme Waisen zu sorgen. Daß 
er aber jahrelang einem verwaisten Geschwisterpaar in 
seinem Hause eine Heimat bot, hätte damals wohl kaum 
jemand seinem äußerlich rauhen Wesen zugetraut. Eben­
so in Respekt zu halten wußte sich seine Frau, auch sie 
eine herbe Natur, aber im Grunde ihres Herzens von vor­
bildlicher Gerechtigkeit und Nächstenliebe; erst spät hat 
sich dank ihren Briefen an die befreundete Frau Land­
ammann in Sarnen offenbart, in was für einem tieffrom­
men Boden ihr Wesen muß gewurzelt haben. Mit ihrer 
stattlichen Gestalt und Körperfülle schien sie uns den 
engen Raum zwischen Ladentisch und Kontor in fast be­
ängstigender Weise auszufüllen. Bis über die Mitte der 
neunziger Jahre hielt sich das Geschäft; dann verkauften 
die Erben Haus und Laden an die Eier-Großhandlung W. 
Karli & Cie, die dann Ochsengasse 1 und 3 wieder ver­
einigte. Damit — und mit dem zwei Jahrzehnte später 
erfolgten Abbruch erst recht — versank für uns eine 
Stätte, der fremde, gleichgültige Augen kaum je angesehen 
haben, daß sie mit ihren altmodischen Geschäftsräumen, 
Höflein, Anbauten, Stuben und Winkeln mitten in der 
minderen Stadt ein Kinderparadies bedeutete.

Der Laden war ein länglicher Schlauch; er verlor sich 
hinter einem unheimlichen Fenster in die Vorratsräume. 
Daneben lag, wie gesagt, ein heimeliges kleines Kontor 
mit Pult und Drehstuhl und kühlem Ledersopha dahinter 
für die Besucher. Aus dem Kontor gelangte man durch 
einen halbdunklen Hausgang über eine steile Treppe, wo 
meist ein knurrender Schnauzer bedrohlich Wache hielt, 
in den Oberstock. Im ganzen Erdgeschoß roch es — für 
unsere Nasen herrlich, lieb und vertraut — nach einem 
Gemisch von geröstetem Kaffee, Käse, Dörrobst, Petrol, 
Johannisbrot und ähnlichen Dingen; dazu trat in der
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